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 Referat Kommunalreferat  

 Abteilung Abt. 11, Recht/Öffentliche  
Ordnung 

Beschlussvorlage 
 
2013/165   Verfasser(in) Stadt Friedberg  

 
 
 

Gremium Termin Vorlagenstatus 
Finanz-, Personal- und Organisationsausschuss 25.06.2013 öffentlich 

 
 
Breitbanderschließung im Stadtgebiet Friedberg; Beauftragung eines Ingenieurbüros 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Folgendes Ingenieurbüro ist aufgrund des in der Anlage 2 beigefügten Preisspiegels als güns-
tigster Anbieter mit der Entwicklung von Ausbaustrategien für den flächendeckenden Breitband-
ausbau im Stadtgebiet Friedberg sowie für die Abwicklung des Breitbandförderprogramms 
2012/2017 zu beauftragen: 
 
Corwese GmbH, Fritz-Müller-Straße 3a, 82229 Seefeld 
 
 



 

Vorlagennummer: 2013/165 
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Sachverhalt: 
 
In der Stadtratssitzung am 21. März 2013 gab die Verwaltung einen umfassenden Sachstands-
bericht zur Internetanbindung im Stadtgebiet Friedberg ab. Nach ausführlicher Diskussion be-
schloss das Gremium, wegen der grundsätzlichen Bedeutung und der Langfristigkeit der Breit-
banderschließung ein geeignetes Ingenieur-Büro mit der Entwicklung von Ausbaustrategien für 
den flächendeckenden Breitbandausbau, die Abwicklung des Breitbandförderprogramms 
2012/2017 und der Projektleitung bei Ausbaumaßnahmen zu beauftragen. 
 
Die Verwaltung hat anschließend zunächst am 03. Mai 2013 ein Beratungsgespräch mit der 
Regionalvertretung des Bayerischen Breitbandzentrums geführt und daraus auch Erkenntnisse 
über in Frage kommende Büros gewonnen. Mit Schreiben vom 16. Mai 2013, in dem der erwar-
tete Leistungsumfang umfassend beschrieben wurde, wurden 3 Büros zur Abgabe eines ent-
sprechenden Angebotes aufgefordert; alle 3 Büros haben Angebote abgegeben. Das Anschrei-
ben mit Leistungsbeschreibung ist als Anlage 1 beigefügt, der Preisspiegel als Anlage 2. 
 
In Bezug auf Ziffer 3 der Leistungsbeschreibung (Projektleitung bei Ausbaumaßnahmen) ist zu 
bemerken, dass kein Büro diese Leistung angeboten hat. Alle 3 haben jedoch erklärt, dass die-
ser Punkt bei bisherigen Ausbaumaßnahmen auch nie relevant war, weil die Abwicklung im Re-
gelfall über den örtlichen Breitbandpaten und die beauftragte Firma erfolgt ist und Ingenieurleis-
tungen nicht notwendig waren. 
 
Alle 3 Büros haben laut Bayerischem Breitbandzentrum die notwendige Erfahrung mit der Ab-
wicklung von Breitbandprojekten und diese durch Referenzkommunen aus der Region belegt. 
Da der Verwaltung kein Büro aus einer früheren oder aktuellen Zusammenarbeit bekannt ist, 
kann auch keine direkte „persönliche“ Empfehlung über die Leistungsfähigkeit abgegeben wer-
den. Aus Verwaltungssicht ist das formulierte Leistungsverzeichnis, das Grundlage für die An-
gebotsabgaben war, so umfassend und konkret, dass trotz der erheblichen Preisunterschiede 
auch beim Zuschlag für den günstigsten Anbieter keine unkalkulierbaren Mehrkosten mehr zu 
erwarten sind. 
 
Haushaltsmittel für die Beauftragung sind bei Haushaltsstelle 7610.9870 vorhanden. 
 
 
 
 
 



 

Vorlagennummer: 2013/165 
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Finanzielle Auswirkungen:  ja  nein  

Gesamtkosten:  € hierauf objektbezogene Einnahmen  € 
Rest-Eigenfinanzierung  € 

Haushaltsmittel  
 Mittel vorhanden  Verw.HH HHSt.:   € 

  Verm.HH HHSt.: 7610.9870 € 
 keine Mittel vorhan-
den oder nur teil-
weise vorhanden 

 überplanmäßige Mittelbereitstellung erforderlich 
 in Höhe von:  € 
 Deckungsmittel:  € 
  

 
 
 
Anlagen: 
 
 
1. Anschreiben mit Leistungsbeschreibung 

 
2. Preisspiegel 
 
 


